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2. Beim Altstädter Rathhause Nr. 812 die zweite
Etage.

3. Am Markt Nr. 63Z zwei Treppen hoch Stube und

Kammer, auf Michaelis.
4. In der Unterneustadt, im ehemaligen Sinningschen

Hause, eine Treppe hoch ein Logis, auf Michaelis.
Z. AufderOberneuftadt, in der Wilhelmshöher Straße

Nr. 40£, Stube und Kammer, mit Meubles, auf
den 1. October.

6. Am Königsplatz Nr. 162£ zwei Logis gleicher Erde,
sogleich oder auf Michaelis, auch kann auf Verlan
gen Stallung dabei gegeben werden; das Nähere
rst zu erfahren beim Caffetier Adolph.

7. Wegen eines in der zweiten Etage des Neumann-
fchen Hauses in der oberen Königsstrasie zu vermre-

thcnden Logis ist sich in Nr. 15 der Frankfurter
Straße zu melden.

8. In der Di'onysienftraße Nr. 376 neben dem Hessi

schen Hofe, die zweite Etage, bestehend aus drei
Strrben, zwei Kammern, Küche, Keller und Holzplatz,
auf Michaelis.

9. In der oberen Casernenstraße, in der zweiten Etage,
zwei Logis, jedes aus Stube, Kammer und Küche
bestehend. Nähere Nachricht erhält man beim Eisen-
händler Keil am Markt.

10. Auf der Oberneustadt, am Wilhelmsplatz Nr. 86,
in der zweiten Etage, zwei tapezirte Stuben, zwei
Kammern, Küche, nebst Holzremise, auf Michaelis.

11. In der Schloßstraße Nr. 190 ein Logis mit oder

«^hne. Meuöles, nebst Stallung, sogleich oder auf
Michaelis.

12. In der Elifabether Straße Nr. 209, Stube,
Kammer, Küche und Hvlzplatz , auf Michaelis.

13. In der Hohenthorstraße Nr. 490, bei derCäserne,
eine Treppa hoch ein "Logis, auf Michaelis.

14. In der Frankfurter Straße Nr. 41, eine Treppe
hoch, Stube und Küche, auf Michaelis.

16. In der Di'onysienftraße Nr. 103, in der ersten
Etage, ein Logis mit Meubleö.

Personen, welche verlangt werden.

1. Bei einem berühmten hiesigen Wundarzt kann ein
junger Mensch, der die Chirurgie praktisch und theore
tisch zu erlernen wünscht, also bald als Zögling-auf-

tenommen werden. Es wird bei Besetzung dieses
llatzes nicht auf ein Honorar, sondern auf Bil

dung und die zum Fache nöthigen Vorkenntnisse
Rücksicht genommen. Nähere Nachricht giebt

Bröckelmann jun.
2. Aus einer großen Pachtung in der Nahe von Cassel,

eine Haushälterin, auf Michaelis d. I., die schon
conditlonirt hat und mit guten Zeugnissen versehen
ist. Die Hof-, und Waisenhaus-Buchdruckerei
ertheilt hierüber Nachricht.

3. Ern gutes, gesittetes Dienstmädchen, welches kochen,
etwas nähen und stricken kann, vorzüglich abermit der
Wasche gut umzugehen weiß und glaubwürdige Be
weise fernes Wohlverhattens aufzuweisen vermag,

auf Michaelis, bei ein Paar kinderlose Eheleute,
unter annehmlichen Bedingungen. Nähere Auskunft
erhält man auf der Oberneustadt, Georgenstraße
Nr. 26, in der zweiten Etage. /'

4. Ein junger Mensch, welcher etwas Französisch spricht
und von guter Bildung ist, auf ein hiesiges Kapeehaus.
Das Nähere erfährt man in der Hof- und Wai
senhaus-Buchdruckerei. '

5. Ein Mädchen, welches kochen kann und ein Bursch
zur Aufwartung. Nähere Nachricht erhält man in
der Martinistraße Nr. 56, drei Treppen hoch.

Personen, welche Dienste suchen.
1. Ein junger Mxnsch, welcher als Kutscher und Be

dienter gut fortkommen kann, wünscht allhier oder
auswärts ein baldiges Unterkommen zu finden. Sein
Logis ist bei Hrn. Nessig, Antonienstraße Nr. 660.

2. Erne Person guter Herkunft, welche die Kocherei
und Backwerk zu verfertigen versteht, auch mit guten
Attestaten versehen ist, wünscht auf Michaelis bei
eine Herrschaft zu kommen; das Nähere erfährt man
in der Unterneustadt im Hause des Seifensieders
Stollberg Nr. 1127, 2te Etage.

3. Ein unverheiratheter Mann, der viele Jahre als

Verwalter gedient hat und über seine Kenntnisse und
 Betragen die besten Zeugnisse vorlegen kann, wünscht
eine anderweite Anstellung, und kann auf Michaelis
oder zu Martini d. I. antreten. Das Nähere hier
 über ertheilt die Hof- und Waisenh. Buchdruckerei.

 Capitalien, welche auszuleihen.
1. 3000 Rthlr. zu 5 pCt. gegen doppelte Sicherheit.

Die Hof- und Waisenhaus-Buchdruckerei sagt, wo?

Bekanntmachungen.
1. Nachstehende Personen haben bei hiesigem Amte

letzte Willen hinterlegt, sind aber amtskundig ver
storben. Es wird daher zu deren Eröffnung, in Ge
mäßheit der Verordnung vom 14. März 1816, sin
Termin . auf Freitag den 14. Septemper d. I. ge

stimmt, worin diejenigen, welche dabei betheiligt
zu seyn glauben, dahier erscheinen müssen, widrigen
falls mit der Eröffnung dennoch vorgeschritten wer
den wird. Grebenstein, am 21. August 1821.

Kurfürstliches Justitz-Amt daselbst.
Wange mann, Amts-Assessor.

Die Testamente sind errichtet:
1) Vom Burggraf Friedrich Anton Koldwey z«

Wilhelmsthal, am 22. Junii 1316;
2) vom Gartenknecht Gotthard Arnold daselbst,

am 18. März 180? ; ^ '

3) von Dietrich Homburg Rel., Anne Mane, geb.
Engelhard daselbst, am 3. December 1818)

4) von Catharme- Eli,aoerh Lückel daselbst, am
10. August 1799;


